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WWF warnt vor globaler Waldvernichtung bis 2030

Der Erde droht in den nächsten 1 5 Jahren ein erheblicher Waldverlust: Bis zu 170
Millionen Hektar – die nahezu fünffache Fläche Deutschlands – werden laut
WWF bis 2030 verloren gehen, wenn die aktuel len Entwicklungen nicht aufgehalten
werden. In einer aktuel len Studie identifizieren die Umweltschützer elf
„Entwaldungsfronten“, an denen weltweit mit den größten Verlusten zu rechnen ist.
Die überwiegende Zahl dieser Brennpunkte l iegt in den Tropen, zu den wichtigsten
zählen der Amazonas, die Mekong-Region sowie Borneo. „Wenn wir nicht handeln,
werden die letzten großen intakten Waldgebiete einem gigantischen Raubbau zum
Opfer fal len“, sagt Jörg-Andreas Krüger, Leiter Biodiversität beim WWF Deutschland.

Die Gründe für die Entwaldung vari ieren laut WWF von Gebiet zu Gebiet. Der mit
Abstand wichtigste Faktor sei global gesehen jedoch die industriel le Landwirtschaft.
Insbesondere die Viehhaltung und der Anbau von Palmöl und Soja in riesigen
Monokulturen verschlängen immer größere Flächen. Hinzu kämen die nicht-
nachhaltige Abholzung für die Holz- und Papierproduktion, der Abbau von
Bodenschätzen und Infrastrukturprojekte in zuvor unberührten Gegenden, die einer
weiteren Zerstörung wiederrum Vorschub leisteten. „Auch wenn die großen
Entwaldungsfronten weit entfernt l iegen, sind wir ein wichtiger Teil des Problems“,
erklärt Jörg-Andreas Krüger vom WWF. „Ob nun Holz, Papier, Palmöl oder Soja – die
aus der Entwaldung gewonnenen Produkte landen zu einem großen Teil in
Deutschland und Europa.“ Das treffe auch auf Bodenschätze zu. So kämen mehr als
50 Prozent der nach Deutschland importierten Mineral ien aus Brasil ien.
Die Region mit der größten prognostizierten Vernichtung ist der Amazonas, wo der
WWF einen Rückgang des Waldes von bis zu 48 Mil l ionen Hektar veranschlagt.
Damit würden fast 30 Prozent des größten Regenwaldgebiets der Erde im Jahr 2030
nicht mehr bewaldet sein. Noch stärker als andere Regionen sieht sich der
Amazonas mit einer Vielzahl negativer Entwicklungen zeitgleich konfrontiert. Neben
der Expansion von Agrarindustrie und Viehhaltung ist dies auch der Straßen- und
Kraftwerksbau. Besonders kritisch schätzen die Umweltschützer die aktuel le
politische Lage ein: „Brasil ien ist gerade dabei, sämtl iche Erfolge beim Umweltschutz
der letzten Jahrzehnte über Bord zu werfen“, sagt Roberto Maldonado, Südamerika-
Referent beim WWF Deutschland. Würden aktuel le Reformvorhaben verwirkl icht,
könnten staatl iche und indigene Schutzgebiete bald einfach aufgelöst und
erschlossen werden, wenn es kurzfristigen wirtschaftl ichen Interessen diene.
Zu den negativen Folgen der Waldzerstörung zählt der WWF das Anheizen des
Klimawandels und den Verlust an Artenvielfalt. Al lein in den Tropen seien 291
Gigatonnen klimawirksamer Treibhausgase gebunden, das entspricht rund 290 Mal
der jährl ichen Emissionen Deutschlands. Daneben beherbergen die Wälder auf der
Südhalbkugel einen Großteil der weltweiten Artenvielfalt. So finde man auf einem
Hektar Fläche im Amazonas in etwa dieselbe Anzahl unterschiedl icher Tier- und
Pflanzenarten wie in ganz Deutschland. Voraussetzung für eine Trendumkehr ist
nach Ansicht des WWF, die wichtigen Funktionen des Waldes für den Menschen zu
erkennen: „Wälder versorgen uns mit sauberem Wasser, schützen uns vor Erosion
und Fluten und stabil isieren unser Klima. Setzen wir das aufs Spiel, verl ieren wir
mehr als ein paar Prozente Wirtschaftswachstum“, so Jörg-Andreas Krüger.

Quelle:WWF
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Heilung aus dem Wald

Das heilende Band zwischen Mensch und Natur

Der Wald tut uns gut, das spüren wir intuitiv. Doch was bisher mehr ein Gefühl war,
belegt jetzt die Wissenschaft. Sie erforscht das heilende Band zwischen Mensch und
Natur, das einen viel stärkeren Effekt auf uns hat, als wir bisher dachten.

So kommunizieren Pflanzen mit unserem Immunsystem, ohne dass es uns bewusst
wird, und stärken dabei unsere Widerstandskräfte. Bäume sondern unsichtbare
Substanzen ab, die gegen Krebs wirken.

Der Anblick unterschiedl icher Landschaften trägt zur Heilung unterschiedl icher
Krankheiten bei, und wenn ein Spaziergang im Grünen die Stimmung aufhellt, hat
das auch einen Grund. Clemens G. Arvay zeigt diesen "Biophil ia-Effekt" nicht nur, er
sagt auch, wie wir ihn mit Übungen besonders gut für uns nützen können. Im Wald,
oder auch im eigenen Garten.

Clemens G. Arvay studierte Biologie und Angewandte Pflanzenwissenschaften in
Wien und Graz. Er ist Mitgl ied im österreichischen Forum Wissenschaft&Umwelt und
Autor mehrerer Bestsel ler.

"Selten habe ich beim Lesen so viel gestaunt, gelernt und Freude empfunden wie bei
diesem wundervollen Buch." Dr. Ruediger Dahlke‬, Arzt und Autor

"Ich bin von der verständl ichen Darstel lung der großen Zusammenhänge der Natur
in diesem Buch tief beeindruckt. So wird Wissenschaft erfahrbar." Dr. Thomas
Haase, Rektor der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik in Wien

"Clemens G. Arvay bringt uns modernen, zivi l isationsgeschädigten Menschen die
Kraft der Natur wieder nahe – in erfrischender Sprache und unter Vermittlung
wissenschaftl icher Erkenntnisse." Dr. Wolf-Dieter Storl , Ethnologe und Autor

Quelle: Sonnenseite.de

Mit al len guten Wünschen

Ihr ProVita Team
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